
Ausgezeichnet…

S. John und G. Ozin erhalten Preis

Sajeev John und Geoffrey Ozin von der
University of Toronto (Kanada) erhal-
ten den ersten, mit CAN$ 250 000 do-

tierten Brockhouse Canada
Prize des Natural Sciences
and Engineering Research
Council of Canada
(NSERC). Der Preis wird
j�hrlich f�r herausragende
Ergebnisse in einem inter-
disziplin�ren NSERC-gef�r-
derten Projekt vergeben,
das nicht mehr als sechs
Jahre zur�ck liegt. Der
Preis ist nach dem kanadi-
schen Physiker Bertram N.
Brockhouse benannt, dem
1994 der Nobelpreis f�r die
Entwicklung der Neutro-
nenspektroskopie zuerkannt
wurde.

Der theoretische Physi-
ker S. John und der Chemi-
ker G. Ozin haben gemein-
sam photonische Kristalle
auf der Basis inverser Silici-
um-Opale entwickelt, in
denen sich Licht einfangen
l�sst. Damit k�nnten opti-
sche Mikrochips realisiert
werden, die mit Lichtge-

schwindigkeit arbeiten. Nach vielen Ab-
sagen schaute er sich John 1998 in seiner
eigenen Universit�t um und traf auf
Ozin, der 30 Jahre Erfahrung mit Zeoli-
then hatte – als einer der wenigen auch
auf der Nanometerskala. So unter-
schiedlich die Hintergr�nde der Beiden
auch sein m�gen, so fruchtbar ist doch
ihre Zusammenarbeit von Theorie und
Experiment.[1a] Ozins Artikel �ber Na-
nokristallinit�t in d�nnen Anatas-

Filmen ist der Titelbildbeitrag von
Small 2/2005.[1b]

Ozin promovierte an der University
of Oxford und arbeitet seit 1969 an der
University of Toronto, wo er zurzeit
den Canada Research Chair in Materi-
als Chemistry inne hat. Er ist Hum-
boldt-Preistr�ger 2005. John promovier-
te an der Harvard University und war
1986–89 als Assistant Professor in
Princeton t�tig, wo er zur Entwicklung
des Konzepts der photonischen Kristalle
beitrug. Seitdem hat er den Canada Re-
search Chair in Physics an der Universi-
ty of Toronto inne.

C. J. Hawker ausgezeichnet

Craig J. Hawker (IBM) erh�lt den ACS
Award in Applied Polymer Science
2005, der von Eastman Chemical ge-
sponsert und von der American Chemi-
cal Society vergeben wird. Hawker stu-
dierte Chemie in
Queensland (Aus-
tralien) und promo-
vierte 1988 an der
University of Cam-
bridge (GB) unter
der Anleitung von
A. R. Battersby
�ber die Biosynthe-
se von Vitamin
B12. Anschließend
war er als Postdoc
in der Gruppe von
J. M. J. Fr�chet an der Cornell Universi-
ty (Ithaca, NY, USA) t�tig und ging
1990 zur�ck an die University of
Queensland. Seit 1993 ist er im Alma-
den Research Center von IBM im kali-
fornischen San Jos� (CA, USA) t�tig.
Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen
und ist seit 2001 auch Adjunct Professor
an der University of Queensland.

Hawker besch�ftigt sich mit pr�pa-
rativer Polymerchemie sowie mit Mate-
rialien f�r die Nanotechnologie (Mikro-
elektronik und Biotechnologie), z. B.
mit der Nanostrukturierung von Ober-
fl�chen mit Verfahren, die auf Pr�gung
und anschließender Polymerisation be-
ruhen. 2003 und 2004 war er Koautor
von Titelbildbeitr�gen in der Ange-
wandten Chemie : �ber Triazoldendrime-
re durch Kupfer(i)-katalysierte Ligation
von Aziden und Alkinen sowie �ber
die strukturierte Quervernetzung von
Silsesquioxanen.[2]

Noyori-Preis f�r D. Seebach

Der Ryoji-Noyori-Preis wird von der So-
ciety of Synthetic Organic Chemistry,
Japan (SSOCJ) vergeben und von der
Firma Takasago gesponsert. Er wird f�r
herausragende Beitr�ge zur asymmetri-
schen pr�parativen Chemie vergeben und
ist mit US$ 10000 dotiert. Das Vergabeko-
mitee aus vier Japanern und drei ausw�rti-
gen Mitgliedern w�hlte f�r das Jahr 2004
Dieter Seebach von der ETH Z�rich.

Seebach, ehemaliges Mitglied des
Kuratoriums der Angewandten Chemie,
promovierte an der Universit�t Karlsru-
he unter R. Criegee und ging als Postdoc
zu E. J. Corey (Har-
vard University).
1971 wurde er Profes-
sor in Gießen, 1977
an der ETH. Seine
Forschung gilt der
Methodenentwick-
lung in der Organi-
schen Chemie. Eines
seiner aktuellen Pro-
jekte sind b-Peptide,
�ber deren Sekund�r-
struktur er k�rzlich in
der Angewandten Chemie[3a] und einem
Aufsatz in Chemistry & Biodiversity[3b]

berichtete. In fast 30 Jahren hat Seebach
elf Aufs�tze in der Angewandten
Chemie publiziert, z. B. �ber Umpolung,
Ti- und Zr-Nucleophile, asymmetrische
Synthese und legend�r �ber die Zukunft
der organischen Synthese.[3c]
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